Ost — Ostschweizer Fachhochschule

Ausfuhrungsbestimmungen der Ost — Ostschweizer Fachhoch-
schule fiur den Masterstudiengang Soziale Arbeit

vom 14. Februar 2022 (Stand 20. September 2022)
Die Hochschulleitung der Ost — Ostschweizer Fachhochschule
erlasst

in Ausfihrung von Art. 2 des Studien- und Priifungsreglements der Ost — Ostschweizer Fach-
hochschule (nachfolgend: SPR)

als Weisung:

. Allgemeine Bestimmungen
Art. 1 Geltungsbereich

' Diese Ausflhrungsbestimmungen gelten fur Studierende des konsekutiven Masterstudiengangs
in Sozialer Arbeit, die an der Ost — Ostschweizer Fachhochschule (nachfolgend: Hochschule) im-
matrikuliert sind.

2 Der Studiengang Master in Sozialer Arbeit wird im Rahmen einer Kooperation mehrerer Fach-
hochschulen angeboten.

Art. 2 Anhang zu den Ausfiihrungsbestimmungen

' Die Departementsleiterin oder der Departementsleiter erlasst den Anhang zu den Ausfiihrungs-
bestimmungen.

Il. Zulassung
Art. 3 Bewerbung

1 Studienbewerberinnen und Studienbewerber miissen ihre Bewerbungsunterlage form- und frist-
gerecht gemass Informationen auf der Website der Hochschule einreichen.

Art. 4 Zulassungsvoraussetzungen

' Zum Studiengang wird zugelassen, wer kumulativ folgende Voraussetzungen erfillt:

a) ein Bachelordiplom oder ein gleichwertiges Diplom in Sozialer Arbeit einer in- oder auslandi-
schen Hochschule;

b) ein bestandenes Zulassungsgesprach, sofern kein Notendurchschnitt oder aus dem Ba-
chelorstudium ein Notendurchschnitt unter 5.0 vorliegt;

c) mindestens 1500 Stunden praktischer Erfahrung in der Sozialen Arbeit. Die Praxisausbil-
dung im Rahmen des Bachelorstudiums wird angerechnet.

2Zum Studiengang wird zugelassen, wer kumulativ folgende Voraussetzungen erfiillt:

a) ein Bachelor- oder ein Hochschuldiplom in einer anderen sozial- oder geisteswissenschaftli-
chen Disziplin;

b) ein bestandenes Priifungsgesprach;



c) mindestens 800 Stunden praktische Erfahrung in der Sozialen Arbeit zu Beginn der Master-
Ausbildung und 700 Stunden bis zum Beginn des Projektateliers (PAT).

3 Die Studiengangsleiterin oder der Studiengangsleiter kann das Priifungsgesprach geméss Abs.
2 erlassen, sofern sich aus den Unterlagen zweifelsfrei ergibt, dass gleichwertige Kompetenzen
erworben wurden. Dies kann insbesondere nachgewiesen werden durch:

a) bestandene Weiterbildungen (CAS oder MAS);

b) bestandene Module auf Masterstufe an anderen Hochschulen;

c) wissenschaftliche Publikationen in einschlagigen Fachzeitschriften;

d) ausgewiesene Flihrungserfahrung.

Art. 5 Priifungsgespréach bei Hochschulabschluss in Sozialer Arbeit

"Im Prifungsgesprach ist anhand eines wissenschaftlichen Textes nachzuweisen, dass die Stu-
dienbewerberin oder der Studienbewerber Uiber hinreichende Kenntnisse der Grundbegriffe empi-
rischer Sozialforschung verfiigt und Forschungsergebnisse fiir die Praxis nutzbar machen kann.

2 Die Beurteilung der Eignung bemisst sich an folgenden Kriterien:
a) Fachkompetenz: Verstehen, Erlautern, kritisch Diskutieren, Abwéagen, Urteilen;
b) Methodenkompetenz: Transfer und Anwendung.

Art. 6 Priifungsgespréach bei Hochschulabschluss in einer anderen Disziplin

"Im Prifungsgesprach ist anhand eines Fallbeispiels nachzuweisen, dass die Studienbewerberin
oder der Studienbewerber Uber hinreichende Kenntnisse der Sozialen Arbeit verfiigt und diese fur
die Planung und Begriindung von Interventionen nutzbar machen kann.

2 Die Beurteilung bemisst sich an folgenden Kriterien:

a) fachliches Niveau der Argumentation hinsichtlich Aktualitdt und Eigenstandigkeit
b) Motivation zur Auseinandersetzung mit fachlich komplexen Sachverhalten;

c) Auffassungsvermaogen;

d) Analyse- und Urteilsfahigkeit.

Art. 7 Verfahren beim Priifungsgespréch

' Das Priifungsgesprach ist ein strukturiertes Fachgesprach von max. 60 Minuten Dauer.

2 Die mindliche Priifung wird von einer Fachperson gefiihrt und von einer zweiten Fachperson
beobachtet und protokolliert.

3 Die Studiengangleitung bezeichnet die Fachpersonen.

Art. 8 Wiederholung des Priifungsgespréachs

' Das Priifungsgesprach kann einmal wiederholt werden. Es gibt keine zeitliche Vorgabe fiir diese
Wiederholung.
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Art. 9 Besondere Zulassungsvoraussetzungen

' Fremdsprachige Bewerberinnen und Bewerber miissen den Nachweis von ausreichenden
Deutschkenntnissen auf Niveau C1 erbringen’.

Art. 10 Zulassung an einer anderen schweizerischen Fachhochschule

"Wer an einer anderen schweizerischen Fachhochschule zu einem vergleichbaren Masterstu-
dium mit gleichen Zulassungsbedingungen zugelassen ist, erflllt die Zulassungsvoraussetzungen
auch an der Hochschule.

Art. 11 Entscheid (iber die Zulassung zum Studium

' Die Studiengangsleiterin oder der Studiengangsieiter entscheidet, die Studienbewerberin oder
den Studienbewerber:

a) zum Studium zuzulassen, falls die Zulassungsvoraussetzungen erfiillt sind;

b) zum Studium bedingt zuzulassen, sofern Auflagen vor Aufnahme des Studiums erflillt sind;
c) zum Studium nicht zuzulassen, falls die Zulassungsvoraussetzungen nicht erflllt sind.

Art. 12 Mitteilung Entscheid Zulassung zum Studium

' Der Entscheid wird den Studierenden schriftlich bekannt gegeben.

lll. Aufbau des Studiums
1. Alilgemeines
Art. 13 Studienformen

" Das Studium kann als Vollzeit- und als Teilzeitstudium absolviert werden.

Art. 14 Module

' Das modularisierte Masterstudium gliedert sich in Basismodule sowie vertiefende Module und
die abschliessenden Master-Thesis-Module Pflichtmodule.

2Die Credits pro Modul sind im Anhang festgelegt.

Art. 15 Modularten

' Das modularisierte Studium umfasst Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule.
2Die Zuordnung der Module zu den Modularten ist im Anhang festgelegt.

3 Curriculare Anderungen im Laufe des Studienjahres sind vorbehalten. Sie werden den betroffe-
nen Studierenden rechtzeitig und in geeigneter Weise mitgeteilt.

" Gemass Skalierung des Europaischen Referenzrahmens CEFR (Common European Framework of Reference for Lan-
guages) bzw. GER (Gemeinsamer Europaischer Referenzrahmen fiir Sprachen).
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Art. 16 Anrechnung von Vorkenntnissen und Studienleistungen

' Es werden keine Module aus der hoheren Berufsbildung oder militarischer Flihrungsausbildun-
gen angerechnet.

Art. 17  Modulanmeldung

' Das Anmeldeverfahren fiir alle Module wird iber das Kursmanagementsystem Moodle verof-
fentlicht.

Art. 18  Studiendauer
' Die regulare Studiendauer bei einem Vollzeitstudium betragt 3 Semester. Bei einem Teilzeitstu-
dium betragt sie 6 Semester.

2 Die maximale Studiendauer bei einem Vollzeitstudium betragt 6 Semester, bei einem Teilzeit-
studium 10 Semester.

IV. Leistungsausweise
Art. 19  Leistungsausweise

! Leistungsnachweise sind grundsatzlich in der Unterrichtssprache zu erbringen. Die Studien-
gangleitung kann auf Antrag einer Studierenden bzw. eines Studierenden eine andere Sprache
genehmigen.

Art. 20  Bewertungssysteme

' Leistungsnachweise werden auf einer Notenskala von 6 bis 1 in der Regel in Zehntelsnoten be-
wertet.

Art. 21 Prédsenzpflicht

' Die Modulbeschreibung kann flr einzelne Lehrveranstaltungen eine Prasenzpflicht vorsehen,
falls dies fir das Erreichen der Studien- und Lernziele notwendig ist.

2 Wer aus einem wichtigen Grund die Prasenzpflicht nicht erfiillt, kann bei der Studiengangsieite-
rin oder dem Studiengangsleiter ein Gesuch stellen zur Dispensation oder nachtraglichen Austra-
gung aus dem Modul. Wird letzteres Gesuch bewilligt, gilt das Einschreiben in das Modul als
nicht erfolgt.

Art. 22 Ersatz fiir entschuldigt versdumte Leistungsnachweise

' Flr entschuldigt versaumte Leistungsnachweise wahrend des Semesters wird ein Ersatzleis-
tungsnachweis durchgefiihrt.

2 Die Studiengangsleiterin oder der Studiengangsleiter legt unverziiglich nach Gutheissung des
Abmeldegesuchs Zeitpunkt und Modalitaten des Ersatzleistungsnachweises fest.
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Art. 23 Wiederholung von Modulen

' Bei Nichtbestehen des Leistungsnachweises kann ein Modul einmal wiederholt werden. Es be-
steht kein Anrecht auf die unmittelbare Wiederholung des Moduls.

2 Studierende, die auch im Rahmen der Wiederholung ein Pflichtmodul nicht bestehen, kénnen
das Studium nicht weiterfiihren und sind vom Besuch aller weiteren Module ausgeschlossen.?

V. Diplome
Art. 24 Bedingungen zur Verleihung des Master-Diploms

' Das Masterstudium ist bestanden, wenn zusatzlich folgende Bedingungen erfiillt sind:
a) Die Masterthesis bestanden wurde;
b) 1500 Stunden praktische Erfahrung in der Sozialen Arbeit ausgewiesen wurden, sofern
diese im Aufnahmezeitpunkt noch nicht vorgewiesen werden konnten;
c) Mindestens 90 ECTS-Punkte erreicht worden sind, und zwar:
- 30 ECTS in den Basismodulen;
- 42 ECTS in vertiefenden Modulen, davon
o mindestens 12 ECTS im Modul in thematischen Modulen und
o mindestens 9 ECTS im Modul Forschungswerkstatt und 9 ECTS im Modul
Projektatelier;
- 18 ECTS in den Master-Thesis-Modulen.

VI. Schlussbestimmungen
Art. 25  Ubergangsbestimmung Akademische Grade und Titel

' Die Hochschule vergibt fiir Studierende, welche die Vertiefungsmodule vor dem HS 2020/21 be-

legt haben, folgende Titel:3

a) Master of Science Ost in Sozialer Arbeit mit Vertiefung in Professionalitat weiterentwickeln

b) Master of Science Ost in Sozialer Arbeit mit Vertiefung in Gesellschaftlicher Wandel und die
Organisation Sozialer Arbeit

c) Master of Science Ost in Sozialer Arbeit mit Vertiefung in Soziale Arbeit im Kontext Sozial-
politik, Recht und Okonomie

d) Master of Science Ost in Sozialer Arbeit mit Vertiefung in Soziale Probleme und Lebensfiih-
rung: Theorien — Analysen — Interventionen

Art. 26 Vollzugsbeginn

' Diese Ausflihrungsbestimmungen werden ab 14.02.2022 angewendet

2 geandert am 20.09.2022, angewendet ab 01.01.2023
3 geandert am 20.09.2022, angewendet ab 01.01.2023

Seite 5 von 5
AFB_DPT_SozA_MSc_Soziale_Arbeit20220920.docx



	Ausführungsbestimmungen der Ost – Ostschweizer Fachhochschule für den Masterstudiengang Soziale Arbeit

